
Z6g Syrupe — Tabak

Svrupe; Ueber eine vortheilhaste Benutzung des

Spuma, das bey der Bereitung derselben gewonc
nen wird XlX. i St. 66.

Syrupe, a nlisyphilitische; Bemerkungen üb.
die Veränderungen, welche das ätzende saizsaure

Quecksilber in denselben erleidet XX^I 2 St. 128.
von Schnecke», Kälberiunge und rol

them Kohlkopf; Betrachtungen über dieselb.
XVIII. l St. zzi. Bereitungsart des Schnekt

kcnsyrups ZZ5. Bereitung eines Vrustsyrups
von Schnecken ebend. Bereitung eines Vrusisyi

rupS von Kälbcrlunge z;6. Bereitung eines

Syrups von rothen Kohlköpfen Z57. Bereitung
des Brustsyrups des Herrn Malont z;8. Bei

reitung des Syrups gegen den Scharbock von L>.

Portal ebend. Bereitung des Syrups gegen den

Husten der Kinder von O. Dessesarts z zy.

8^rvep>u» <I« rki»llino;1

cks Ipioa cervins;^ XXI. 1 St. 244.
— ckoinslticu»; ^
»— ex tnoco kructuum Heibi iclaei;

Was wohl der Grund von dessen Dauer ist XXI.

2 St. z zy.

— t'ructnum IrgAornw; Was wohl der

Grund von dessen baldigem Verderben ist XXI.

2 St Z59.

-- violsruw; XVII. 2 St. Z64.

System, lymphatisches; Mittel gegen alle

Krankheiten desselben XXIV. 2 St. i;z.

Tabak; Gebrauch desselben zu Vesikatorien XXII.
2 St. 148.

— breitblätleriger; Analyse desselben XIX.

» St. z»6. Verfahren z»?. Untersuchung sei¬
ner



Tabaksasche — Tabelle 269

neS filtrirten Saftes zi8. Dessen Bestandtheile
zi;. Ein anderes Verfahren, das in den Bläte
tern des Tabaks enthaltene scharfe Princip zu er»
halten ZZÄ. Dessen Bestandtheile z;o.

Tabaksasche; AlkalimecrischeVersuche mit der»
selben XVI. 2 St. Z27.

Tabaksribben, zubereitete noch feuchte;
Gehalt derselben an Polasche XX!. 1 St. 24,.
Tabelle über die Farben, womit die gewöhnliche
sten metallischen Auflösungen durch verschiedene
Mittel niedergeschlagen werden XVII. 2 St.
Z5Z-

— über den Verlust, welchen die Körper beymSto»
sie» erleiden XVIII. » St. 102.

— über die Auflöslichkeit der fixen Oele in Alkohol
XVIIl. L St. 292.

— über den Alkoholometer nach Proccnten XX.
2 St. r/o.

— über die Bestandtheile einiger Kochsalze XX.
2 St. z.

— über die von Meißner verfertigten Alkoholen!«
ter XXI l St. 18.

— für die eigenthümlichenSchweren der vorzügliche
sten Mischungen aus Alkohol und Wasser XXI.
2 St. 29.

Tabelle zur Vergleickung der Bestandtheile der
Mineralwasser zu Bvrcctce mit denen des WasserS
der Hauvtquelle zu Aachen XXIl. e St. 272.

— zur Vcrgleichung der verschiedenenUmfangsvert
Minderungen, welche bey der Vermischung des
Alkohols mir Wasser nach allen Verhältnissen
Statt finden XXII r St. 10.

— zur Vergleickung mehr oder minder koncentrirter
schwefelsaurer Flüssigkeiten mit einander XXII.
2 St. ^4.

XXVI. Bd. Aa Ta»
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Tabelle zur Begleichung mehr oder minder kou<
cenlrirter salpetcrsaurer Flüssigkeiten mit einander

— zur Begleichung mehr ode minder salzsaurer

Flüssigkeiten mit einander XXII. 2 St. :8.
— übe die Menge der Kohle und Asche einiger

verbrannter Stosse XXtll. 2 St zzg.

— der Zusammenstellung der von Mcinecke festge¬

setzten stöchiometnschen Werthe einfacher Stosse
mit den ans verschiedenen Analysen fließenden

Werthen derselben XXV. 2 St. -02.
— der Reduktion dieser erstem stöchiomctrischcn

Werthe von dem Sauerstoff auf den Wasserstoss,

den Wasserduust, die atmosphärische Luft und das
Wasser ebend. 207.

— dieselbe, berechnet in gemeinen Brüchen mit

der Abänderung, daß die Stosse nach der Größe

ihres stöchiomctrischen Werthes gereihct sind ebd.
zli.

— Richters, über die Verhältnisse, in welchen

die Grundlage der Sauren zu neutralen Salzen

gesättigt wird ebend. 61.
— f. auch Tafel.

diese Benennung XXII. 2 St.

Täschelkraut; Gebrauch desselben zu Vesikatot
rien XXII. 1 St. 148.

Tafel der Auslöslichkcit der fixen Ocle in Esstgä-

ther XVIII. s St. 297.
— deS Verhaltens einiger aus Wurzeln gezogener

Schleime gegen eine Reihe Reagentien XIX.
L St. 4.

— der Verhältnisse einiger Salze XIX. sSt. 185.

— über die Mengenverhältnisse der Bestandtheile

der sauerkleesauren und übersanerklecsauren Alka»
lieo XIX. 2 St. -87.

XXII. 2 St. 2z.

Tafel



Tafel — Talge

Tafel über die Mengen der sechs und sechziggradü
gen Schwefelsaure, die in Mischungen von Was«
ser und dieser Säure bey verschiedenen Graden
des Aräometersenthalten sind XX. 2 St. -oü.

— der Analysen verschiedener Salze XX z St. :6 z.
— der Angaben des Verhältnisses der Bestandtheile

des SchwesclspicßglanzcS XX V. »St. zz^.
— der einfachsten Hauptstufcn der Verbindungen

der flüchtigen MetalloxydeXXV. 2 St. 159.
—- S. auch Tabelle.
Tafeln, vergleichende, der Kunstwörter in

der Chemie in den skandinavisch-deutschen Spra«
chen und in der französischen XXIV. «St- 4»r.

Tafeischclliack; das Bleichen desselben X VII.
1 St. 14z. — Chemische Untersuchung desselben
XVIIl. , St. 14a- Dessen Zerlegung 14z.
Seine Bestandtheile ebcnd.

Tageslicht; In demselben zersetzt sich das oxy«
dirtsalzsaure Gas, mit Wasser gemischt, und die
zusammengesetzten Wasserstostgase XXI. 1 St.
iz8.

laustes pstuls vnst ervvta I,inn. Licht«
etscheinung an denselben XIX. 2 St. 54.

Takamahak; Ursprung desselben XXIV. 2 St.
IYZ.

Talg, Versuche mit demselben XXV. 2 St. z:;..
Wirkung der Schwefelsäure aufihn zzo. der Sal«
pclersäurc z?4. der schwachen Salpetersäure zzy.
der Salzsäure Z4«. der Alkalien ebend.

— aus süßem Mandelöl; Dessen Eigen«
schaften und Verwandlung durch Kalt XXV.
2 St. Z22.

l'alALllorolii; Eine in Thiber gebräuchliche
Arzney XXII. 1 St. 222.

Talge; Veränderung, welche dieselben durch die
Säuren n»d Alkalien erleiden XXV. «St. ziz.

Aa 2 Tal«



Z7» Talge — Talkerde

Talge, von Thieren; Wie man solche von ih-
rem Oci befreien kann XXV. 2 St. za8.

Tslkerde; Verhalten derselben unter der volta-

schen Wirkung XXI. 2 St. 96. — Wirkung

des Polassrums in Dampfform auf dieselbe XXI.

2 St. riZi — Stöchiometrischcr Werth der¬

selben XXV. 2 St. 148. Ihr Zeiche» 149.

— ausgeglühete salzsaure; f. MagniuM-

h a I o i d-
— boraxsaure; s. Boracit.

— kohlensaure; Versuche zur Aufstellung eines

Verfahrens, dieselbe immer von einerley Gehalt

ihrer Bestandtheile und von gleich großem Vvlu-

wen darzustellen XVI. 2 St. z. Einleitung
ebend. Verhältniß ibrcr Bestandtheile »ach der

Angabe mehrerer Scheidckünstler 7. Versuche 9.

Hauptrcsultale der mitgetheilten Versuche 21.

Verfahrungsart, um auf die zweckmäßigste Art
entweder die lockere, oder die schwerere körnige

kohlenstoffsaure Talkerde zu bereiten 2z. — Be¬
schreibung der Krystallisationen derselben XVI.
2 St. 119. Maße der vorzüglichsten Einfalls¬

winkel uz. — Auslösung derselben durch Sal¬

miak, ihre Scheidung vom kohlensauren Kalk und

ihre Prüfung auf Verunreinigung mit diesem
XXV. 2 St. 246.

— krystallisirle kohlensaure; Ueber die

Darstellungsmethoden derselben, nebst Untersu¬

chung der dadurch erhaltenen Produkte XVI.
2 St. 97. Einleitung ebend. Prüfung der

Darstcllungsmethodcn dieser Erde durch Hülfe des

kohlenstoffsauren Ammoniums 99. Prüfung der

DarstcllungSmethode derselben durch Hülse des

kohlenstvffsaure» Natrums 109. Prüfung der
Darstellungsmcthode derselben durch Verdunstung

ihrer Auflösung in kohlenstosssaurem Wasser 1-2.



Talkerde — Tannin Z7Z

Zusammenstellung der vorzüglichsten, bey den in
dieser Abhandlung mitgetheilten Untersuchungen,
erhaltenen Resultate, Behufs einer bessern V^r«
gleichung derselben 115.

Talkerde, reine; Verhalten derselben zum ätzen-
den salzsaiircn Quecksilber, und daraus folgender
Beweis, daß Verunreinigungderselben mit Kalk
durch dieses nicht entdeckt, dagegen aber Sauere
kleesäurc in diesem Falle als sicheres Entdecrungs-
mitte! angewendet werden kannXXV. »St. 77.

Talkerde, sauerklcesaure; Verhältniß der
Bestandtheile derselben XIX. 2 St. ,84.

— schwefelsaure; Aus derselben fällt kohlcnstoff-
saures Ammoniak nur > 8 pro Cent kohlenstosssaure
Taikerde XIX. 2 St. zig..

— trockne; Zersetzung des oxydirtsalzsauren Ga¬
ses durch dieselbe XX. r St. rz2.

lamarksuä^ "l Ein gebräuchliches Arz-
Tamarinden neymittcl der Aegypticr
Vamarirräus iristioa^ XX. 2 St. >74.Vsrnarinier; den Saft von den Blättern des¬

selben gebrauchen die Indianer gegen die Blat¬
tern XXII. 1 L-t. 2 2Y.

I'snsostui» vulgäre gibt eine leicht schmelz¬
bare Asche XIX. 2 St. 4z.

Tangsoda; XXIV. 2 St. z.

^ " b 5r"r/ ^" i. 2» Thibet gebräuchlicheArzneyen
— lekuru s XXII. r St. --6.
Tannenholz; Menge der Kohle und Asche nach

der trocknen Destillation desselben XXIII. 2 St.
Z58-

Tannin ist in der Lupliordia äulcrs enthalten
XIX. 2 St. 7z. — Ueber dasselbe und einige
neue Verbindungender Gallussäure mit vegeta¬
bilischen Sustanzen XXIV. » St. Z04.

Tan-



874
Tannin oIr imIZ ä

Tannin, künstliches; XIX. , St. 249.
Tantalum; Ursprung dieses Namens XXV.

z St. lz? StichiometrischerWerth desselben
i45.

Tantalsäure; Anweisung ihres Platzes ebcnd.
izy. Bestandtheile, stöchiomerrischcr Werth und
Zeichen derselben 14;.

Taprobane der ?lltcn; XXIV. s St. 181.
Tarrey; Dessen Abhandlung üb. die Versahrnngs»

arten, Schriften auf dein Papiere verschwinden
zu machen, die Schriften zu erkennen, die an die
Stelle der weggenommenen gesetzt wurden, und
die zum Verschwinde» gebrachten wieder hervor
zu bringen. Verbesserung der gewöhnlichen Tin-i
tcn und Bekanntmachung einer Time, weiche der
Einwirkung chemischer Substanzen widersteht XX.
2 St. Z2Z.

Dsrtarri» t>orsX»tu,; Bemerkung über die
Bereitung desselben XkX. 1 St- 60.

inartlotu» leu ckrsl^destus; XX,
2 St. Z4-

Taube, grüne X fressen Zimmtbccren U.Mus»
Tauben, gewisses kate XXIV. 2 St. r8;.
Taubenkoth; Gebrauch dcsselb. zu Vestkatorien

XXIl. e St. 148.
Tausendgüldenkraut ist ein gebräuchliches

Arzneymittcl der Aegypticr XX 2 St. i z/.
Taxbaum. Japanischer; Kraft ».Gebrauch

des Oels Iciner Nüsse XXlI. 2 St. 226.
T a x err i ch l unge n; Bey denselben ist eine Pul»

vcrverlust i Tabelle nothwendig XVI. s St. Li6.
T »XU» ncrcilers; XXII. l St. 226.
NcKlaliM; Ein gebräuchliches Arzncymitlclder

Aegypticr XX. 2 Sr. 144.
Polrimbä; Die Körner desselben gebrauchen die

Indianer gegen die Flechten XXIl. 1 St. azo.
Tech»



Technische — Tennstädt 376

Technische Chemie; s. Chemie, technische.

Technologie, Recension der Schrift „ Grundriß
der Technologie-, oder Anleitung zur rationellen

Kenntniß und Beurtheilung derjenigen Künste,

Fabriken, Manufakturen und Handwerke, welche

mit der Landwirthschaft, so wie mit der Kameralt

und Polizeywissenschaft, in nächster Verbindung
stehen. Zum Gebrauch akademischer Vorlesungen,

und zur Selbstbelchrung für Staatsdiencr, Kam«
ral.' und Polizeybcamte, desgleichen für Land«

Wirthe, Kaufleute, Fabrikanten, Manufaktur!«
sten und Handwerker. Von Sigismnnd Friedrich

Hcrmbstädt:c. Berlin, 1814 " XXIV. »St.
450.

V?intur«s; XXII. 1 St. Z04.

Tellur; Verhältniß der Verbindung desselben mit
Sauerstoff XXIIl. s St. 18z. — Stöchiome»

trischer Werth desselben XXV. 2 St. »60.
Telluroxyd; XXlII. z St. 18z. — Bestand«

theile und stöchiometrischcr Werth desselb. XXV.s St. l6o.
Tellurwasserstoff; Bestandtheile und stöchio«

metrischer Werth desselben ebcnd.

Tennant, Smiths 0 n; Nachricht von den Ver«

dienstcn und dem Tode desselb. XXV. -St. 500.

Tennstädt, im Königreich Sachsen; Ehe«

mische Untersuchung des in der Gegend desselben
entdeckten mineralischen Schweselwasscrs XXI.

2 St. 27. Vorcrinncrung ebcnd. Versuche mit

Reagentien -8. Bestimmung der gasförmigen

Stosse des Wassers Z4. Ausführliche Analyse

der festen Bestandtheile desselben z6. Schluß

4ü. — Es ist Stickgas in demselben enthalten
XXIII. 2 St. 86.

I'ermss xullatorius XX. »St. 144.



Z76 Terminal»» »- Thär

^«rwins'Iis belerics d Indianische VA»«
koxkillrxd > mc, die Mirvbola»

— vlrebeela Wilstenocv ^uen liefern XXIV.
— citrin« Uoxbuißl» - ^ 2 St. 107.
Terpentin, vcnedischer; Resultate von Vcr»

suchen mit demselben XlX 2 St. 1421
Terpentinöl brennt in einer Mischung von üben

saurem salzsauren Gas und Wassersioffgas XVI.
2 St. 297. — Resultate von Versuchen mit
demselben XIX. 2 St. 142. — Es löset das
Fett auf XX, i St. zy:. -- Verhalten des
schwarzen Farbestoffs der Augen zu demselben
XX >1, z St. Z44.

— flüchtiges, in Verbindung mit dem
Schwefcläthcr, ist cinMiktcl gegen dieGal»
lenstcine und die Lebcckolik XXIV. » St. zza.

Terpentinsaure; Ueber dieselbe und über ihre
Einerlcyheit mit der Essigsäure XXII. 2 St. 2Z2.

I'srra nx-rit»; XXV. 2 St. 152.
Tertia n schildkraul, so genanntes; Ans«

lyse einer erdigwlzigen Substanz, die in demsel»
bcn enthalten ist XX?. 2 St. 295,

? s u cr i I> >I> rksa l,sv2reiic> ; Surrogat des
chinesischen Thees bey den Kochinchinesen XXV.
2 St. 160.

Teuditz bey Lützen in Sachsen; Auf der
dasigen chemischen Fabrik ist gute Soda zum Seit
fensicdcn und Bleichen, und sehr reiner, saurer,
durchaus haltbarer und völlig weißer und Wasser»
Heller Essig zu bekommen, und mehrere pharma«
eevtischc Fabrikate vorrathig XXV. 1 St. 448.

Teufclsbeere; f. LeIIastorioa und Toll»
k i r s ch e.

Teufelsdreck; s. Zfsand, stinkender.
Thär; Dessen Anmerkungen zu einer Schrift s.

Agrikultur.-Chemie.
11»».



Ikslictruw — Thee 377

Vlislioirum klavum I^inn. ist reich an Kali
XIX. 2 St. Z6.

l'K-plls; Gebrauch derselben zu Vcsikatoricn
XXII. i St- 145.

Thau; Entstehung desselben XVIII. 1 St. ,zi.
Iks; Bedeutung dieses Wortes XXV. iSt. rzo.
— dln; cbcnd. 147.
— Kou^ oder i> 0 u t; cbcnd. 145.
— c»wpc»u^ oder oülvxkoui cbcnd.
— oku!»n; cbcnd. 148.
— ccin^Iou; XXV. i St. 146,
— Ii seinen; cbcnd. 148.
— Its^Ineu -tkillk; cbcnd.
— kilvvio; cbcnd.
— pekao; ebend.
— psot-clisoo; ebend. 146.
— j>c>u-eul.tc1is; cbcnd. 149.
— lost- cll»on; cbcnd. 146.
— lon^lo oder lonlo; ebend. 147.
— tclioia'tci»«; cbcnd. 148.
— tonk»^; cbcnd.
.— vou-7 svou» cbcnd. 149,
1'kea v,aurviro; Botanische Arten ihrer Gatt

tung XXV. 1 St. 149.
— dotiss; cbcnd. 150.
— csutt^n ienli» I.»ureiro; ebend.
— cockincdiiienliji ViSiireiro; ebend. IZI.
— »1«ola I^siireiro; cbcnd. izo.
— viriäi» I^aureiro; cbcnd.
Thee, chinesischer; Surrogate dessclb. ebend.

2 St. rz; sg.
— der Zlmerikaner zur Stillung des Hun«

gers XXIV. s St. 200.
— den Kindbetterinnen nützlicher XXV.

2 St. 156.
Thee,



7,75 Thee Thenard

Thee, wohlschmeckender nervenstärkcn«

der; Essenz zu einem solchen XXV. 2 St. >66.

Thees; XXII. 2 St. 210. — Gewürze, welche

die Chinesen bey einigen dersclb. anwenden XXV.
1 St. lzi.

Theesorren. verschiedene; Von denselben.
Neue mebicinische Naturgeschichte dieser Gewächs-

gattung und ihrer Stellvertreter XXV. 1 St.
126. Naturgeschichte der verschiedenen Arten

des Thees iz8. Schwarze Theesorten 14z.
Grüne Theesorten 147. Seltene Thees 148.

Botanische Arten der Gattung Dt-s« Zt.. 149.

Von den Gewürzen, die bey einigen Thees ange¬
wendet werden 152. Von den Pflanzen, die am

start des Thees gebraucht werden 154. — Zu»

sah zu der Naturgeschichte des Thees 16z. —
Anmerkung über diesen Aufsah >6;.

THeu ard hat eine besondere Substanz in der Nindt

fleischbrühe entdeckt XVI. 2 St. 14z.

— über den Salzakher XVII. 1 St. 16z.

— Dessen Bemerkungen über den Salpclerather
XX i l. 2 St. 187.

— Dessen Versuche über die Verbindung der Säur

rcn mit vegetabilische» und thierischen Substanzen
XVII. 2 St. 29z.

— Dessen Beobachtungen über das Gerinnen deS

Eyweißes durch Wärme 11. Säuren XVII. , St.
zoo.

—' über das Ammvniakgas XXII. 2 St. >51.

— Dessen Bemerkungen üb. den Phosphor XXII.
s Sr. 241.

Thcnard und Gay - Lussac; Auszug aus ci<

ner Abhandlung derselb. üb. die Zerlegung vegeta¬

bilischer u. thierischer Körper XIX. 2 St. syc>.
— - — Neue Versuche derselben über das Po<

tasflnin und Sodium XX. 2 St. Z17.
The<



The nard — Thierische 379

Thenard und Gay - Lussac; Deren physischt
chemische Versuche mit der elektrischen Säule;
über die chemische Zubereitung und die Eigenschaft
ten des Potasstum und Sodium; über die Zer»
setzung der Voraxsäurc und über die Flußsaure,
die Salzsäure und die ozydirle Salzsaure; über
die chemischenWirkungen des Lichts, über die
Analyse dcr Vegctabilicn und Animalien zc. XXI,
» St. 8y.

Vauquelin; Auszug des der ersten Klasse
des französischen Instituts erstatteten Berichts
derselben über Boullay'S neuen Acther XXI.
» St. :zz.

Theorie, elektrisch-chemische, des Bert
zelius; Ueber dieselbe XXIV. i St. züg.

Theriak der Aegyptier; Bemerkungen über
denselben XX. : St. 146.

— der Armen in Aegypten; XX. z St.
165.

Dkermnilim, das von dem über«
sauren salz sauren Gas dem Alkohol
mitgetheilt wird; Dasselbe kann zur Erläu¬
terung der Entstehung des Aethers diene» XVI.
2 St. T?7-

Thibet; Beschreibung einer tragbaren Apotheke
aus diesem Lande XXII. » St. 21z.

Thiere; Bey dem Verkohlen derselben bildet sich
Blausaure und blausaure Salze XXIII. 2 St. 70.

— einige; Zerlegung der Hirnmaterie derselbe»
XXIII. 1 St 106.

---kräuterfressende; Ueber die Benzvesaure
in dem Harne derselben XIX, 1 St. 244.

Thierische Kohle; s. Kohle, thierische.
--- Flüssigkeiten; s. Flüssigkeiten, thie»

r i s ch e.
— Substanzen; s. Substanzen, thie<

rische. Thix,



5go Thierischer — Iluctur»

Thierischer Körper; s. Körper, thieri-
scher.

Thierkohle; s. Kohle, thierische.

Thierreich; Ueber die wirksamen Stoffe verschie¬
dener Arzneimittel desselben XX. »St. —
Recension der Schrift: Chemische Tabellen des

Thicrreichs. Eine systematische Uebersicht der Re¬
sultate aller bis jetzt zerlegten Animalien, mit

Rücksicht auf die wichtigsten mcdicinischcn That¬

sachen, welche aus der Chemie entlehnt sind; ei¬

nige wichtige chemische Erscheinungen der Zvvchet
mie und Eigenschaften der animalischen Körper,

und die Literatur. Von Johann Friedrich John tc.

Leipzig, -8>4." XXlü. s Sr. z/i.

Thicry; Dessen Betrachtung über die Hauptun-

lerscheidungszeichen des Sauerstoffs und seiner

allgemeinen Vcrhaitnisse.mil den andern als ein«
fach angenommenen Stoffen XXV. r St. 22z.

Thomson über die Zusammensetzung des Schwe¬
felspießglanzes ebcnd. zzo. Versuche zz6. Ver¬

hältniß seiner Bestandtheile zzy.

Thon; Entwässerung des Alkohols durch denselben
XXIV. r St. Z7.

Tboneisenstein, Karstens ochriger; s.

Röthel.

Thonerde, essigsaure; Bemerkungen über
dieselbe XX. 1 St. züz.

Thouvenel; Dessen Angabe der Bestandtheile

der spanischen Fliegen XX. 2 St. 2 -8-

Tieboel; Auszug aus dessen chemischen Miscellm
XVII. 1 St. Z46.

Tjiahe; XXII. 1 St. zoi.

l illASnrel^; XX. » St. 124.
Z'inotura antimouii acris; XXIII.

«St. Z7.



I'ilictura »-> Titanoxyd ügr

Biuctur« «riulse; Aus derselb. ist eine neue
besondere Substanz zu erhalten XVI. 2 St.
226.

liveFs«; Was man so nennt XXV. 1 St. Z45.
Tinktur; Ueber diese Benennung XXII. 2 St.

20z.
— eine rothe wcingeistige, welche salpctcr-

saures ammoniakalischesSilber zu enthalten scheint
XVI. 1 St. 67.

— von der Zpekakuanha; Bereitung dcrscl-
ben XVIII. 2 St. i ?2.

— zu einem wohlschmeckenden nerven¬
stärkenden Thee; XXV. 2 St. >66.

Tinte; Bereitung einer guten XX. 2 St. g;o.
z;z. Ankündigung einer, welche den chemischen
Reagentien widersteht z;;.

Tinten, gewöhnliche; Verbesserung derselben
XX. r St. Z4?.

Tintenfischfarbe; s. Farbe, schwarze,
des Tintenfisches.

Ttsane X Ueber diese Benennung XXII. 1 St.
Til»ne> 20:.
TlscherleiIN; Derselbe besitzt die Eigenschaft,

veqetabilische Flüssigkeiten zu entfärben XXI.
2 St. 296.

Titan; Stöchiomctrischcr Werth desselben XXV.
2 St. 287. — Ihm hängt das Eisen besonders
fest an cbcnd. 427.

— reinesX Wie viel ätzendes Kali erfordert wird,
— rohes dieselben anzugreifen und zu schmel«

zcn cbend. 429.
Titanhaloid; Bestandtheileu. stöchiometrischcr

Werth desselben XXV. 2 St. 188.
Titanoxyd; Bestandtheile und stöchiometrischer

Werth desselben evend.
Titanoxyd und Ceriumoxyd; Versuche üb.

die
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die Reinigung derselben und Wiederherstellung
ihrer Metalle ebend. 427.

Titanoxydul; Bestandtheile und stöchiometri»
scher Werth desselben XXV. 2 St. 188.

l'iltl^uaslö ä'lncke; XXII. < St. 22Y.
D 2 r k 7^ ov slois; Der Saft desselben wird zu Vee

sikatorien gebraucht XXÜ. 2 St. 148.
Todlenkopfpimpcrnuß,' Untersuchungdcrselb.

XiX. 2 St. 65.
Todtes Meer; s. Meer, todtes.
1'oks; Bedeutung dieses Worts XX V. 2 St. rza.
Tollkirsche; Chemische Untersuchung ders. XIX.

2 St- i l>). Untersuchung des in Alkohol un<
aufiöslichcn Theil's derselben 127. Ihre tät¬
liche Wirkung iza. — S. auch B c l l a d 0 n n a.

Tolubalsam; Vorschrift zu Brustläselchcnvon
demselben XVIll. 1 St. z6:.

T 0 lubalsamsvrup; Neue Bereitung desselben
XVIII. - St. zyi.

Donapstcooiroriclari; Eine Abart des Zimmtt
baumcö aufZeplon XXIV. 2 St. 18Z.

Tonische Mittel; s. Mittel, stärkende.
Took der Malegachen in Indien; XXII.

2 St. i z6.
Torf; Beytrag zur Kenntniß der Natur desselben

XIX. 2 St- 6. Dessen Arten 8. Chemische
Ansicht desselben 10. Bestandtheile seiner Asche
22 I IZ.

Torfmoore; Pflanzen, welche sich häufig auf
denselben befinden XIX. 2 St. ?.

Danks; Mit dem Safte derselben erweichen die
Malayen das Ipo XXII. 2 St. 297.

Doupst- ooronä«!; Eine Art Zimmt aufZeyt
lon XXIV. 2 St. 266.

Tragant; s. Gummi Tragant.
Tragantpulver; Eine Erscheinung bey der Ver»wen,
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mengung desselben mit arabischem Gummi XX! l.
s St. 59.

Tragbare Apotheke; s. Apotheke, trag»
bare.

Tralles; Die nach der Angabe desselben von Ne-
»ard verfertigten Alkoholomcter X VI. 2 St. 212.

Trank; Ueb. diese Benennung XXII. iSt.202.
Traubenmost, frischer; Versuche mit demsel¬

ben XX. 2 St. 196 » 198.
— jahriger; Versuche mit dcmselb. XX. 2 Ct.

Traubcnsyrup; Nachricht von einer neuen Form
der zur Verfertigung desselben gebräuchlichen Ab«
rauchgcfäße,und von einigen besondern Einrich¬
tungen der Oefen XXII. l St. 270.

Dr« IN «Na nosso« D.inn.'l Analyse derselben
Drein«IIa ^ 0 It c>le ge-^>XXIV. i St. Z40.

meine 9 Zhre Bestandtheile
?45-

Drivulus teireltris; XXII. 2 St. 22z.
Drikol iiirn kilirinum ollicinsle XVI,

2 St. 85.
— welilotrl» italious gibt ätzende Asche

XIX. 2 St. 60.
— — okkicinnlis Dänn. XIX. L St. 58.
Tripper; Ein indianisches Specifikum gegen den¬

selben XXIV. 2 St. 194.
— unterdrückte; Ein neues indianisches Mit¬

tel zum Zertheilen der sympathischen Entzündun¬
gen der Schcidcnhautbey denselb. XXIV. 2 St.
210.

Driticuin r«psns; XIX. 1 St. Z;.
Benennung XXII.

Trockne Destillation; f. Destillation,
trockne.

Tr 0 ck.<
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Trocknes salzsaures Zinnoydul; f. Pro»
tohaloid deö Zinns.

Trommelzimmt; XXIV. 2 St. 16;.
Trommsdorff, Johann Bartholomä;

Vermischte chemische und pharmaceutische Beiner,
kungcn desselben XVI. i St. 7?. I. Bemerk»»,
gen bey der Bereitung der krystaliisirtcn Essig,
säure ebcnd. II. Bestätigung des Kupfcrgehallcs
im Uranerze 8 a. III- SchweflichlsaurcsNa,
trum 84. IV. Ueber die Molybdänsäure und
ihre verschiedenen Zustände 8;. V, Ueber die be,
sten Gefäße zur Bereitung der Wcinsteinsäure yr.
VI. Ueber die Erzeugung der Salzsäure aus Was,
ser in der galvanischen Kette 94. VII. Ueber
die Unsicherheit des mit Kurkumätinkturgefärb,
ken Papieres als EntdcckungSmittcl oder Reagens
für Alkalien 96. Versuche mit demselben 99.
VIII. Ueber d. Reinigung der Bernsteinsäure106.

Dessen neue Beyträge zur Kenntniß der
chemischen Naiur des Nickels X > I. 2 St. 49.

Dessen chemische Untersuchung einer be,
sondern Substanz, die sich aus dem Extrakte des
Bitterklccs abgeschiedenhatte XVI. 2 St 8;.

Vermischte chemische Abhandlungenund
Bemerkungen desselben XVII »St. 14. I. Ue,
der die Bereitung des essigsauren Kali cbend.
II. Ueber eine besondere Eigenschaft des Satz,
mehlcs 18. >11. Ueber die Auflösung des Kam,
pfcrs in destillictemWasser 21. IV. Einige
Versuche mit dem Lampadius'schen so genannten
Schwcfelalkohol29. V. Neue Beyträge zur
Kenntniß der chemischen Natur des Nickels 50.
VI. Ehemische Versuche mit der Milchzuckcrsäure,
und Beweis, daß sich aus derselbe» durch trvck,
ne Destillation wahre Bernsteinsäure darstellen
läßt 59.

TrommS,
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Trommsdorff, Johann Bar tholma; Des«
sen behängte Zerlegung des Kali's uns Natrums,
nebst vorläufiger Nachricht von der Zerlegung deS
Baryts, Stronrians, Kalks und Ammoniums
XVII. »St. uz.

— über d. Metallisation der Alkalien XVII.
2 St. Z7>

— — über die Eigenthümlichkeit der Korksäure,
und über die Bildung einer besondern Substanz,
welche sich bey der Behandlung des Korks mit
Salpetersäure erzeugt XVI l. 2 St. 46

Bemerkungendesselben über den bekannt
ten Milner'schcn Versuch, das Ammonium in Säle
pcterjaure zu verwandelnXVIl. z St. 54.

Dessen chemische Untersuchung der kleinen
Baldrianwurzel XVUI. e St, z.

Dess. chemische Analyse des in dem Wild,
bad in der Gast-in befindlichen Mineralwassers
XVIII. s St. 24.

Dessen chemische Analyse des BittcrklecS
XVIII. 2 St. 72.

Dess. chemische Analyse der Tulpcnbaume
rinde XVIll. 2 St. ie>6

Dessen chemische Untersuchung der Kal«
muswurzcl XVIll. 2 St. 119.

— Dessen chemische Analyse eines bey Nu-
dolstadt befindlichen Mineralwassers, welches un¬
ter dem Namen des Saalbrunncns bekannt ist
XIX. r St. z.

— Eine vorlhcilhastc Art dcssclb., die PhoSt
phorsäure zum pharmaccvtischcn Gebrauche dar,
zustellen XIX. » St. 14.

Einige Bemerkungen desselben über das
blausaure Quecksilber XIX. 1 St. zz.

Dessen Zerlegung der ^sächsischenso ge¬
nannten WundererdeXIX. 1 St. zz.

XXVI. Bd. Bb Trommst
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Trommsdvrff, Johann Bartholmä; üb-

die Fortschritte in der Vervollkommnung der Phar¬

macie zu Erfurt XX. i St. ae>.

— Dessen chemische Analyse der Kubeben
XX. i St. 69.

— über die Darstellung einer reinen Galle

äpfelsäure XX. 1 St. 8Z.

. Dessen Bemerkungen über den Flußäther
XX. 1 St. 86.

— Warnungen desselben vor einem unechten
Salmiak, der unter dem Namen „BambergerSal-

miak" verkauft wird XX. » St. 88.

. Löst sich das salzsaure Platin im Acther
auf? XX. 1 St. yo.

. von dem Zinkäther XX. 1 St. yi.

. Dessen chemische Bemerkungen über die

Wolframsäure XX. 1 St. yg.

_ Dessen Beschreibung einer sehr vorthech

haften Geräthschaft zur Bereitung der Extrakte
XXI. 1 St. z.

— Dessen freye Bearbeitung von Davy's

neuen Entdeckungen und Versuchen mit der Salz¬

säure, der so genannten oxydirten Salzsäure und

ihren Verbindungen, nach mchrern Abhandlungen
Davy's.XXI. 1 St. 2<>g.

.— Dessen freye Bearbeitung von Davy's neuen
Versuchen über einige Verbindungen des oxydirt-

salzsauren Gases und des Wasserstoffs mir andern
Körpern und über die chemischen Beziehungen,

worin diese Principe mit den verbrcnnlichen Kör¬

pern stehen XXI. » St. Zi^.

Dessen Nachtrag, die neue Nomenklatur

des oxydirtsalzsauren Gases betreffend XXI. r St.
341.

— Dessen chemische Untersuchung des bey
Lau-
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Langensalze im Königreich Sachsen entdeckten
salinischen Schwefelwassero XXI. L St. z

Trommsdorfs, Johann BarthoIinä; Des«
sen chemische ttnlersnchung des bey Tennstädt im

Könige. Sachsen entdeckten mineralischen Schwe«

felwassers XXI. 2 St> 27.
Dessen chemische Analyse d?r Schmin«

ken einiger indianischen Völterstämme XXI.

z St. 48.

. Dessen Empfehlung des vom Apotheker
Meißner verfertigten Schweremesscrs XXI. 2 St.
Z07.

Nachricht desselben von einer Unterrichts«

anstall zu Erfurt für Fabrikanten - Söhne Für«
her, Kattun-und Zcuchdrucker und Bleicher XXI.

2 St. zc-8.

— Dessen chemische Untersuchung der Eisen«

haltigen Sauerquelle zu Liebenstein, an der
Quelle angestellt im Monat August izr,. XXII.
s St. z.

über die Bereitung des rothen Quecksil,
beropybs auf nassem Wege XX. e St 29.

über den Farbestoss ,n den rothen Koral«
len XXI!. s St. 40.

Dessen chemische Versuche mit dem Gifte,

womit die Indianer ihre Pfeile vergiften XXII.

s St. 4z.

— Einige Worte desselben an diejenigen,

welche sich der Pharmacie widmen wollen XXIII.
2 St. z.

» — Dessen chemische Analyse des Mineral«
Wassers zu Rießstadt bey Sangerhausen in Thü¬
ringen XXI'I. St 2Z.

Dessen chemische Untersuchung eines Fos¬

sils, welches sich im Sande der Aare findet XXIII.
« St. z.

Db 2 TromniS-
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Trommsdorff, Johann Bartholmä; Des-
sen chemische Untersuchung eines geheinren Mittels
zur Färbung der Haare XXIII. s St.

Dessen chemische Untersuchungder Gewürz-'
nelken XXIII. » Sr. az.

,'ibcr die scharfe Spießglanztinktur, nach
der alten Art bereitet, und ihre Verschiedenheit
von der nach der jetzigen Art verfertigten XXIII.
2 St. Z7.

Dessen kürzeste Bereitungsart des Bet
guin'schen Schwesclgeistes XXII l. s St. 41.
— — Dessen Bestätigung der von Braconnol

gemachten Entdeckung, daß bey der sauren Gäh-
rung mancher Substanzen sich außer der Essigsäure
noch eine besondere eigenthümliche Säure bildet
XXIV. r St. z.

Dessen nähere Untersuchung der Vcrände-
rung, welche die Weinstcinsaurc bei) der Behand-
lung mit ?llkohvl erleidet, wodurch sie ihre Krn-
stallssnbarkeit verliert, und Erklärung dieser Er¬
scheinung XXIV. r St. ri.

Beweis desselben, daß der Alkohol durch
die bekannten Entwässcrungsmittcl nicht verunrei¬
nigt wird, wie neuerdings Herr Dubuc behauptet
hat XXIV. 1 St. 27.

über die von selbst erfolgende Entmischung
des natürlichen GppswasscrsXXIV. 1 St. 42.

Dessen Darstellung der Dallon'schen
Theorie über die chemische Vereinigung und der
Davy'schen Ansicht dessclb. Gegenstandes XXIV.
2 St. 4Z.

Dess. Uebersicht der wichtigsten Resultate,
welche die nähern Untersuchungen der neu entdeck¬
ten Substanz, die man Jodilie nennt, geliefert
haben XXIV. s St. z.

Tr 0 mmS <
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jährlichen, zur Gründung einer VersorgungSan«
stall für rechtschaffene, verdiente, alle, Hülflose,
oder im Dienst verunglückteApothekergchülfen be<
stimmten Beyträgen erklärt, oder solche schon baar
eingesendet haben zoi.

Trommsdorfs, Friedrich; Eine Uebersetzung
desselben st Z ucke r s u r r o g a te.

Dropaeolu-N u> » j u 5 Diun. Lichterscheinung
an demselben XIX. 2 St. zo.

Tropfen; Ueber diese Benennung XXII. 2 St.
2IQ.

— Bestucheff'sche; XX. 1 St. 92.
Trübes Wasser; s Wasser trübes.
Trunkenheit; Ein Mittel gegen dieselbe XXII.

1 St. 218.
? Ich UN ckanz Eine in Thibet gebräuchliche

Arzney XXII. 1 St. 22g.
Türkis; In demselben befindet fich phosphorsau«

res Eisen und Magnesium mit phosphorsaurem
Kalk XV', - St. 14z.

Tulpenbau in rinde; Chemische Analyse dersel«
hen XVIll. 2 St. 106.

Tunkinsnester; Chemische Untersuchung dersel«
ben XXII!. 2 St. 87.

Turckus viloivorus Dann. XXIV. 2 St,
185.

Tusche, welche die Poren des damit
überstriche nen Papieres verdichtet,
und eine andere darüber getragene
Farbe, ohne sie im mindesten zu ver«
ändern, befestiget; Grund dieser Eigenschaft
XXV. 2 St. 249.

u.
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